
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilf-Röhricht ca. 2,2 km östlich von Glasow

Feuchtsenke in einer Endmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Landröhricht, brennesselreiche Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07847

Innerhalb einer Endmoränenhochfläche im östlichen Randbereich der "Streithofer Alpen" liegt eine stau- und sammelwasserbeeinfluße 
Senke. Sie gehört zu einem ganzen Komplex ähnlicher Senken (siehe auch Biotope 4021, 4022) inmitten eines Gebietes mit 
stauwasserbeeinflußten Lehmen und Tieflehmen. 

Wegen der starken Staunässe war die Senke nur als Wiese zu nutzen. Nach der Nutzungsaufgabe entwickelte sich im gesamten 
Senkenbereich ein weitgehend flächendeckendes Schilf-Landröhricht mit einem hohen Anteil der Brennessel und weiterer Arten der 
Ruderalfluren. 

Nur in der Randzone finden sich als Saum ausgebildet eine brennesselreiche Staudenflur und einige Holunder-Büsche.
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Urtica dioica Phragmites australis

Poa trivialis Agrostis stolonifera Juncus effusus Phalaris arundinacea
Galium aparine Elytrigia repens Cirsium arvense

Lycopus europaeus Sambucus nigra


